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O e s t e r r e i c h .

^ ! ^ l e r mehrern der Herren Stande der
deutschen und galizischen Erdlande dcstfht der
P lan , die Kaiserourg in W i e n , auf Kosten
der sälnllickcn Stände der Monä'chie, neu zu
erbauen. Schon l'nler Karl V l . wollte man
Hand an dtcfts Werk lcgen, lind es ist dcr
schon damals dazil entworfene Plan noch vor«
Hainen. Unlcr ucüpl>ld I I . kan: dicscr Bau
neuerdings znr Tp.ach»'; doch das baldige Äb,
^crbe.l des Ka iser und der Zl>lSdsllch des Re.
volnzionskneg^ «»achte ihn abermals beseili,
gl,ii. U^er '̂«scm lkzlern K«,ser wurde so«
aa? ein Modell in Strreon verfertigt, welches
noch <» scden ist. Ninmehr wollen die Her,
ren Slande dem a!s Sieger zurük kehrenden
Kaiser, mit der Uebernahme der Kosten zu die«
fcr Bausnhlllllg. ein Geschenk machen, und
man sagt, die Sache sei sogar schon zur Be-
stäligung an S?. Maj aelanqf.

Wien den 20. März.
Gestern Morgens um Z Uhr starb der k.

k. Leibarzt, Freyherr 0. Quar in, nach cmem
kurzen Krankenlager in, 8«. Jahre stincS A l .
lers. Der berühmte R ^ u i scheint ein Borge,
fühl sci«i!,'s Todcs yehndt zu h^dcn, denn als
vor eiuigen Tagen eine hohe Person sich um
sein Blsi »den erkundigen ließ . gab er den Be«
scheid: ..Es gehl mir ziemlich übel; nächsten
Samstag werde ich sterben." Und in den ersten
Stunden dieses Tages gad er auch wirklich
feinen Grisi auf.

K r i e g s s c h a u p l a t z .

Vricfc <nis Kölln vom io. dieses, melden in
Bttres der Einnahme von Soißons folgendes:

Der Marschall Macdonald war noch in Sois«
sons, als die l-liss. Truppen dort einrückten. Der
Kapitän der Dragoner / H r . Giers, zog vor das
Haus/ wo er sich befand. Etwa vierzig französische
Gr^dict-e bildeten die Wach? in demselben;,
maii il^h'l« sie gefangen. Sie baten den H r n . '
Kapilan, das Haus zn respcktiren, weil ihr
Marschall auf dem Todtenbette lieze. Der
Kapitän trat in das Zimmer des Marschalls,
fand denselben durch eine Kugel schwer am Kopfe
verwundet, noch unterbunden, in seinem Blute
ltegcn; cr selbst wollte, um ihn zu verbinden,
bchlllfilch seyn: der Marschall licß sich seinen
Degen bnngen, überreichte ihn dem Kapitän,
uno bald darauf starb er. Macdonald war ci.
ncr der tapfersten franz. Generale; um so wich.
Nger 'st der Sieg. den das Winzingcrodische
Korps hter erfochten. Der Degen des Mar<
schallv, se,ne zwei Reitpferde und sein Waaei,
war beretts ,n Köln angekommen. Marsckall
Macdonald «st mit vieler Feierlichkeit in Sois.
sons beerdigt worden-

Durch mehrere neu eingehende officielle Be«
richte wnd man nach und nach in den Stand
gejctzt, d.e seit der Schlacht bey Vricnne bey
den Armee» vorgefallenen Ereignisse zu ordnen



und Aar zu sehen. Nach der Schlacht bey
Vrieune sclucn jedes Armeecorps von dem
Wunsche beseelt, zuerst vor den Thoren vor.
P ^ r s einzutreten. Am »o. Fcbrua, stand
die schlesischc Arniee bey Chatcau Th en-y und
La Fcrie, d-.e ö^crre chilchc noch weing übcr
Troges hinaus, und hatte den Urbcrgang über
die Seine noch lucht erzwungen. Den kalt-
blütigen / knegsgcwandlen Feind für geringer
haltend als er war , scbetnen die Colon-nen vor
ihrer Verbindung untereinander vcrc^t lngt^! ! ,
»nuthig vorgerückt zu scyn. Da ersah Napo«
leon seinen Vorcheil , wandte s:m plötzlich, schnitt
eine d'.eser Colonnen ab, walf slch mit ganzer
Macht über das dadurch geschwachcc Heer und
brachte es zum Rückzüge <,egen Chaloue, wel»
ches aber bekanntermaßen bald wieder, und
zwar glorreich seinen alten Nuhm behauptete.

Es verlautet der Herzog von Vizenza habe
bewilliget, Vrabant abzutreten, und ein:ge
Rheinsesiungcn (Vlan nennt Ma in i , Straßburg
und Luxemburg) als Garantie für Vollziehung
der Friedensartikcl zu übergeben. - - Der An
schlag die Einwohner der von der verbündeten
Armee besetzten Lander in Gehcim zu einem
am i . März zu erhebenden allgemeinen Auf<
stand gegen die alliirtcn Truppen aufzuregen,
wurde entdeckt/ und denselben bey Zeilen vor»
gebeugt.

I n einem der letztern Gefechte setzte sick F.
M . Blücher so aus, daß er, schon von feind,
lichcr Cavallerie umringt, nur durch die Bajo-
nette einiger preußischer Bataillone wieder be«
freit werden konnte. I m Treffen am 27. bey
B a r hieb der König von Preussen an der Spitze
eines Husarcnregiments auf einige französische
Bataillone cin.

Die Berliner Garnison, 22000 Mann
siark, hat schleunigst Ordre erhalle., aufzubre-
chen, und sich in starken Tagemärschen nach
Frankreich zu verfügen Nach der Salzburgcr
Zeitung ist Graf von Wrede königl. baierischer
Feldmarschall geworden, und das Diplom an
ihn abgesandt worden.

Kaiser Napoleon hat , einen 5 Meilen wn<
ten Umkreis von Paris verheeren lassen; sogar
ein in jener Gegend gelegenes Lustschloß der
Kaiserin soll gänzlich zerstört worden» seyn.-77

Die Synd'.kn' und der provisorische Nach der
Stadt Gcnf haben dem F. M . L- Grafen von
Bubna geschrieben, daß lhre Bemühungen in
oen jetzigen Umstanden von keinem Nutzen, und
sie daher entschlossen seien, ihre Stellen i» seine
Hänc« niederzulegen.

W ü r t e m b e r g.
Se. M a j . der König hat dc« Generalmajor

und ersten Leidarzt des Kaisers von Nußland
M a j . , Wi l l ie rs . aus Anlaß der hinstchslich der
Vlesstttcn und Kranken bei dem königl. Armee-
korps bewiesenen Sorg fa l t , zum Kommandeur
des königl. Zivilverdienstordcns ernar.nt. — Un-
term 42. März bestättigtc Se. M a j . die über
den Kommandeur des Landregiments Nro. ».
Ulm, Oberstlieutenant von Kcchlev, und Stabs-
hauptmann »on Vackmeister desselben 'Regiments,
wegen grausamer Mißhandlung eines bet diesem
Regiment als Tani 'Mir eingetheilten Separa-
tisten wegen der von ihm verweigerten Eides-
leistung, kriegsrechtlich ausgesprochenen Ur te l ,
wonach beide kassirt, und ersterer zu einjähri-
gem, letzterer aber zu zweijährigem Festungs-
arrest koudemnirt sind.

S ch w e i tz.
Aus Bern schreibt man unterm 3. März :

Man war M Chatillon über die Grundlagen
des Friedens bereits einig. Frankreich sollte
I t a l i e n , Holland, Picmont, Brabant , Loth-
ringen und Elsaß abtreten. Ein Tag des Auf«
schubes für den Entscheid von Frankreich ward
von Napoleon zu einem Manövre und Bedro-
hung des linken Flügels der alliirten Armee be-
nutzt. Als Fcldmarschall Fürst von Schwar-
zenberg dkses bemerkte, nahm derselbe zweck-
mäßige Maaßregeln dagegen.

Der am 4» März an den Stadtthoren vor
Gcnf erschienene französ. Parlamentär, die
Stadt zur Uebergabe aufzufordern, wurde so-
gleich zurückgewiesen, indem die Stadt in gu<
tem Vcrthcidigungsstande ist, und auch viele
Truppen erwartet werden — I n Maynz wur-
de zu Anfangs März das erste Pferd geschlach-
tet.

Die Landschaft Gex zeigt sich sehr fran-
zösisch gesinnt. Der Graf o. Bubna schiktcTrl,?-
pen dahin ab , die zu Velsoix nnd Neus bi-



tzouakilten. Am Z, dieses wurden 2 Bauern,
die man mit de« Waffen zu Meir,n ergriff,
zu Genf erschossen; am 4. wurden ia andere
Bauern eingebracht.

Drei Berner Offiziere hallen kurzllch dem
Grafen oonArtois dieBildung eines Schweizer.
leaw'enlS in königl. frauzosischen Diensten
anerboten, und hiernach von ihrer Regierung
einen Vorschuß von 30,000 Fr. verlangt, der
ihnen aber, so wie die Erlaubniß zur Wer.
buna abgeschlagen ward. — I m Laufe der ktz.
len Tasse sind 1200 spanische Gefangene ange.
fommcn, Vie man in Frankreich befreit hat.
Es befinden sich ^runter viele Ge,stli<be, die
größtcnlhells viele lvisscnschaflliche Bildung
haben.

Basel vom 12, März.
Ein Gerücht will behaupten, es sei bey den

Armeen ein Waffenstillstand auf vier Tage ge.
schlössen worde«/ nnt der Erklärung, daß, wenn
der Kaiser Napoleon nach Ver-lauf dieses Zeit»
raums nicht die ihm gemimten Vorschlage an»
genommen hatte, man n i N mehr mit ihm un-
terhandeln würde. Doch bedarf dieses noch.sehr
der Bestätigung.

F r a n k r e ich.
Ein französisches Dekret verfügt, daß ein Ver-

zcichmß der iu Diensten der verbündeten Mächte
siehenden, oder unter was immer für einem
Titel seitdem 20. Dez. «8l) in derselben Ge,
folge befindlichen Franzosen verfaßt, und dieses
We'rzeichniß den Gerichten vorgelegt werden soll,
damit diese gegen besagte Personen alsoqleich
und mit Hintansetzung aller andern Angelegen«
heiten, nach aller Strenge der Gesetze vorge-
hen , und dcrselder Güter für den Staar ei«'
ziehen. Weiter heißt es, daß jeder Franzose,
der die Ordcns^ichen der vorigen Dynastie an
den von den Feinden besetzten Orten, währeud
ihres Aufenthalts getragen hat, als Staats-
verräther erklärt, vor ein Militär-Gericht ge.
sicllt, und zum Tode verurtheilt werden soll.

I t a l i e n .

Florenz den i . März.
Die Prinzessinn Elisa balle während ihres

Aufenthalts zu Lucca, nach dem Muster der
ehemaligen Politik ihres Bruder, einige 3le-

unwnen mit ihrem kleinen Reiche vorzunehmen
beschlossen. Die beyden zu Toscaua gehöri-
gen Herrschaften Barga und Pietra wurden
plötzUch von einkil, fürstlich Luccheslschca ^om.
mijfär und eim? bewaffneten Macht von 15a
GenSdarmen nnv Finanzwachlern in Besitz
genommen. Die cnclavillc Lage der beyden
Landschaften machte die Occupcmon lvunschens.
werth und NapoleVn halte schon langst die
Vereinigung dklftldcn m>l dem Lucchestschen Ge«
bieth decrelirl; indeß halte man diöher die
Vollziehung vernachlässigt

Die E^pedil^on hat nlchl den gewnn<chten
Erfolg gehabt: das Anrücken der neaplitani«
schen Truppen hat Pietra S a n t a , das bloße
Lauten dcr Sturmglocken und einige Steiu«
würfe des Pöbels haben Barga von den Er«
oderern bcfrcyt. . .' ^ , . .

Zu ^ivorno war am 2. dttfts der Jubel des
Volkes "außerordentlich, als früh Morgens ein
enalis^cv SchiÜ/ ""d gleich daraus ein ncapo«
lltanischcs Schiff signallsirt wurde, welche aber
wegen widrigem Winde erst am Z. des Morgens
um lo Uhr einlaufen konnten. Der sich an
Bord befindliche englische Admiral nachdem er
die Stadt mit >5 Kanonenschüssen, welche von
selber erwiedert wurden, begrüßt hatte, wurde
von dem engl. Konsul, und dem Sekretär Fas-
sati, im Namen des Marschalls Minutoli am
Bord tomplimentirt. Am 6. wurden 10,00»
Main, englischer Truppen erwartet/ für welche
der Maire die Ossiziersquarticre zu besorgen
hat.

E n g l a n d .
Außer den zwey von der englischen Seemachf

eroberten franz. Fregatten, dle Alcmene, von
44Kanonen mi tZ ly Mann, und die Epdigenie
mit ZlH Mann welcke in den Gewässern voir
Madera kreutzten, rechnet man in England noch
auf einen ähnlichen Fang von zwey Französi»
schen Fregatten, angeblich die Atalante und
d̂ e Therpsichore, die sich am 2. Febr, bcy den
Azorischei! Inseln befanden. Sie hatten daselbst
ein Spanisches Schiff aufgefangen, das vo;»
Lima kommend, nach Cadir bestimmt war , und
dcssen Ladung aus lo Millionen Piaster, in
Gold und Si lber, geschätzt w i rd ; aber als sie
eben beschäftiget waren, d̂ e Besatzung an Bord
zu nehmen, erschienen zwey Englische Fregatten,

und die Franzosen nachdem sie »0 Man» ausdao



Spanische Schiff gesetzt hatten, schickten dieses
nach Frankreich ab / lmd eilten in die offene See.
Die Engländer machten Jagd auf das erbeutete
Schiff, und am 14. Febr. war das Linienschiff
Rip!)on von 74 Kanonen, in Gefolge der Fre-
gatte Menelans, so glücklich dasselbe zu errei-
cnen, als es cden sich dem Hafcn von l Orient
yäh:rte.

S p a n i e n .

Die Macht und Wirksamkeil, welche sich
in Spanen die Nazional,Reprcsenlazion, durch
die neue Slaalsoerfassung in allen Zweigen
der Staatsverwaltung vorbehalten baden, ist
nob ungleich bedeutender in Rücksicht auf die
Gesetzgebung. Nur die Corlcs allein ü »n die
gesetzgebende Macht aus; jedes Glied dersel-
ben ist berechtiget, ein Gesetz in Vorschlag zu
bringen. Wird es nach vorhergegangenen Er-
örterungen, dnrck die Mehrheit der Stimlul'n
«ngeno.rmen, so wird es durch eine Drpnta.
zion der Corles drm Könige zur Bestätigung
üverbracht. Der König kann die Brslutigung
ertheilen oder versagen. I m letzlcrn Falle scn,
den Se. Majestät dcn Oeskpenllvurf mit
einer Entwicklung der Grunde zurück, warum
die Bestätigung versagt worden ist. Dieses
muß dinnel, Za T'̂ gen geschehen. Wenn der
König in dieser Zeit die Bi-stäligullg weder
e<l l'llt noch t'.'rsagt, so' ist das Gesth als
destaciqt anzusthen, und gcht in Wirksamkeit
üder. Erfolgt die begründete Versagung, so
kann in der Versammlung der Cortes, in
demselben Jahre, dasselbe Gesetz nicht mehr
in Berathung gcnemmen werden, wohl aber
im folgenden Jahre. Wi.rd cS nun ein zwcplcs
Mahl von den Corlcs abgenommen, ss gchl
eS den vorigen Gang, und der König kann
auf gleiche A r t , ein zivcyies M^hl die Be.
stätigung versagen; aber n,>rnn oaS Gcfetz zum
drillen Jahre von dca Cortcs angenommeu
wi rd , kann der König dasselbe nicht mehrver»
werfen. Die Kundmachung der Gesctze ge>
schieht ganz naH der Form, wie gegenwärtig
in Fra-!k,eich die Schlüsse des Henatö Gesetz-
krajl erhalten.

W/uni die Co^tes ihre Sitzungen becndi'
gcl haben, ernennen '1c einen stäten Ä isschuß

7 Gliedern, u..^ ^war Z aus den Elnopai.
sch -. uniZausden Amerikanist n Gliedern ,
«ny Her Sttdeale wild durch oas Loys gezo.

gen. Dieser Ansschuß wacht für die Sl^als.
Verfassung und die Rechte der Cort ts, und
ruf t , «veun es nöthig ist, ausserordeutliche
Sißnngen der CorteS zusammen.

Der vierte Tüel handelt von dem Könige
in 7 Hauplstücken folgenden InHal ls:

Die Pcrson dcs Königs iH gehciligf und
unverletzbar, nn) unterliegt keiner Verant«
worllichkeit. D?r Kön^ fühtt dc^ T i ^ l 5'alho«
llsche Noiesiät^ Hie Gewalt, die Geseye in
Vollziehnng zubringen, beruht auß'ckliessend
in dem Könige, uno seine Machtvollkommen-
heit erstreckt sich auf allcs, was doz.» abz^cckl,
die öffciillich? Ordnung in, Inn:t l>. und die
Slchl'sheil des Slaales in, Aeussern, Nllch
Maßgabe der StuatSoelfassiing >u:d der Ge«
setze, zu erhalt?!,. Zl lssr dem Vorrechte des
KölligS . >>ie O^seye <> bestaligen u'li> z 1 erlcls»
sen, gcdükren dem KKlnqe nach haüvtsä hlich
folgende M^chlausüdunaen: , ) Beschlüsse,
Allordungcu und Amlsunlclrich:.'zu el last" ' ,
welltze zur Volllilcckung oer vsesetze ubjive«
cken; 2) dafür zu sorgen, daß !m g^ll^a
Reiche die GereH' gkeit ldnell »nd oo!l län«
dig gepflogen werde; ^j) Kiieq zu erklären,
und Fciedc/lsoerlräge üd^ulchliessen und zu ra-
tistziren, wooo.i aber hierauf, unter Muldei i
lung der Urkunden, den Cortes der Seruht
zu erstatten ist; 4) zu allen Zioi l - und K r i '
minal ° Gerichten uach dcul Vocschiage des
Slali lsrulhs j die VeyjlZer zu ernennen ; 5)
aüc Civil« und Mil i tär» Aemter zu besetzen;
6) zu allen Vislhümern, so wie zu allen
geistlichen Würben und Pfründen, nach oeM
Vorschlage des^Slaülsl'aths. zu ellieninr,; 7)
Ehrenstelleu uiid Auszeichnnnsscn aller Art zu
verleihen; 8) über Heere und Flotten das
höchste Coinmando zu führen und Orneräle zu
erne-lncn; 9) mir d,-r bünassüelerl Macht zu
verfügen , und sie nach Belieben zu ocrthci«
len: .10) alle diplomatischen und Handels-
Vcrdaltnlsse mit fremden Machen zu leiten,
Bochschafler, Gesandte und H inoels . C?iis:'.ltt
zu ernenlieci; i i ) das ^)ii:nzwesen zu besor«
gen, und auf i>ie M'mzen sein Vrustdild mit
ftiuem Zlahme« zu setzen; 12) üder die Vcr«
wendung der mr jeden verschiedenen Zweige
der Staalöverwallung bcstimllncii F>)n-)s z"
beschl^sftu; ,Z) Verbrecher, uach VyssHrift
der Gclctze, i » begnadigen; ^4 G^che ooer
Gt'jVtzyeränderungen, die auf das össenillch»
Wohl adzweckeu, in der VerftlilMlung der
Cones oytschlagcn zu lasse«, welche dann val -



iiker t-ach dcl oorgeschlicl^'Ui'n ? f l si-l beralh«
schla^cn :velden; ,5) Dekiel»! der päbstlichen
B'.'llcu zuzulassen oder zn ul'leldrückrn, noch
Anhörung der CorteS wenn selbige alla?-reine
Velfüsilmgen, nack Vnhöruna deS SlaalS«
»alhcs. wenn sie besondere Gegenstände der
össeml'chcu Verwaltung, und nach Anhörung
des obersten Gerichtshofes, wenn sie Strei t
fachrn betreffen ; 16) nach Wil lküi die SlaalS-
S^rcläre und Mwlsier zu ernennen und ab«
zufthen.

(Die Forlsehuug folgt)

3i u ß l a n d.

General Vandamme ist am Z i . Jan. , auf
ausdrükliche», Befehl des russischen KaiOls .
von Moskwa nach W. . tta, im asiatisch«n Ruß«
land, nördlich von Kaftn „s»d etwa 20 Mei«
len von der sibirische" Gnnze, l ransrol l i r t
worden. Als wan ihm ankündigte, sich zur
Reisefertig zu halten, rief er, in der Nei<
mmg. er soll ausgewrchsell und nach Paris ge.
bracht werden: 5^5 , s i i ^ i voi r cie ^116« los
»citti8k6 ^ i ' o n )s l 'Äit. (aha, ich werde also
die dummen Streiche, oie man bort macht,
in der Nähe sehen)

N o r d a m e r i k a .

Der Senat tes Kongresses hat die von dem
Präsidenten gemachte Ernennung bestätiget, wo»
durch die bereits im vorigen Iatire nach Euro-
pa gesandten, und gegenwärtig sich in S t . Pe-
tersburg aufhaltenden Abgeordneten, die Herren
Clay/ Rüssel, Bayard und Adams, als Be-

vollmächtige der vereinigten Staaten, zu tem
in Gothcnom'g mit Großbritannien zu eröffnen«
den Friedens »Kongresse, bestimmt worden sind.

K u r z g e f a ß t e Nachr ich ten .
Der Kommandant der noch blockirten Stadt

un^Festling Magdeburg soll erklärt haben, daß
sobald offizielle Berichte von dem Einrücken der
alli-rten T r u p M in Pnris würden eingetroffen
seyn, er diese Festung übergeben werde. — Für
die verdientesten Unteroffiziers und Gemeinen
des Würtcmbergischen Armeecorps hat der F.
Z. Graf von Franguemont vom Kaiser von
Oesterreich 2 goldene und 7 silberne Tapferkeits,
Medaillen, und von dem Kaiser von Nußland
20 S t . Georgenordcn fünfter Klasse erhalten.»-,
Die Englander habcn den Franzosen wieder 2
Fregatten weggenommen. — Am<). dieses wur-
de d'cr Kronprinz von Schweden in Brüssel er.
wartet. — Zu Amsterdam sind jetzt die ,8 V a ,
taillone Laudsiurm errichtet. — Zu Komorni
starb am l8. Febr. d. I . der verdienstvolle k.k.
General - Feldzeugmeisier Freyherr Paul vo«
Daoidouich. Nitter des M i l . Mar . Thcresien.
Ordens, Inhaber des Infanterie. Regiments
Nry Z4., uud Gouverneur der Festung Ko»
morn. " Dl« Großfürsten Michael und Ni»
kolaus, Brüder S r . russ. Ma j . sind am i ? .
bieses zu Frankfurt eingetroffen, von da aus
sie sich nber Darmstadt zur Armee begeben
werden. — Ein unverbürgtes Gerücht sagt.
daß Lord Wellington seinen 'Einz«g in Toulouse
bereits soll gehalten haben. >» Die dänischen
Kommandanten der vier Hauptfesiungen in Nor«
wegen wollen deren Auslieferung an den Schwe-
dischen Generalgouverneur für Norwegen, Graf
von Essen, der mit ,5000 Man« dort eingerückt,
nicht gestatten. ^ *

Gubernial. Verlautbarung. (,)

VelMög Eröffnung des Innerösterreichischen General«Kommando ist in Folge H o f ,
krlegsralhlichen RescriptS vom 2Z. Febr. l . 3 . angeordnet worden, daß daS zu PulSgau
vorhandene Aerarial. Pöckelfieisch, welcheS sämmtlich von gesunden V i e h , und ganz im ge-
Vießbalen Staude ist, zu Lalback versteigert werde.

Da nun die ditsfällige Versteigerung den 12. de< kommenden Monath« Apri l bei de«
Verpflegs, Magazine ftüh um 9 Uhr vorgenommen werden w i rd ; so werden die Kauflnsti.
<e» hiezu vorgeladen, wo ihnen sodann die mehrern Verlstufsbeoingniffe bekannt gegeben
DVttKy. H»ibach am 22. März i L ; 4 .


